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Zaroff 



Im Jahr 1924 erscheint Richard Connells Kurzgeschichte 

»The Most Dangerous Game« (»Das grausamste Spiel«) 

in den Vereinigten Staaten. Einige Jahre später, 1932, 

adaptieren Irving Pichel und Ernest B. Schoedsack die  

Story unter demselben Titel als Kinofilm (»Graf Zaroff 

- Genie des Bösen«). Die folgende Geschichte ist eine 

Fortsetzung, die vom Original inspiriert wurde.

Die Zitate, die Zaroff gelegentlich verwenden wird, 

stammen von dem römischen Kaiser Marcus Aurelius.
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21. APRIL 
1932.

IRGENDWO VOR 
DER KÜSTE 
BRASILIENS.

EINE BEUTE. EIN OPFER. DAS UMS ÜBERLEBEN KÄMPFT.

… UND ANGST.

DER GERUCH VON BLUT…

DIESES GRENZENLOSE VERGNÜGEN, 
DAS NUR DIE JAGD EINEM RAUBTIER 

BEREITEN KANN.

EINE INSEL.
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DIESE 
DRECKIGEN 

KÖTER JAGEN 
UNS IMMER 

NOCH!

PFF… 
ICH KANN 

NICHT MEHR, 
STUART. ZUM STRAND 

IST ES NICHT 
MEHR WEIT.

BOB?
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DIE LEUGNUNG DES BE-
VORSTEHENDEN TODES.

… DAS SICH 
VERDAMMT 

WEISS.

… WIE SIE JEDEM LEBE-
WESEN EIGEN IST…

SCHEISSEEE!

… ODER EIN AUSDRUCK VON LEUGNUNG…

… HOFFNUNG 
SCHÖPFT.

… WENN 
DIE 

BEUTE…

UND DANN KOMMT, WIE BEI JEDER JAGD, 
DIESER KOSTBARE MOMENT…

EINE LETZTE ILLUSION…
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AAARGH! 
OH MEIN 
GOTT!

RUHIG, 
MEIN 

GUTER!

BLEIBEN SIE 
DA!

WER 
SIND 
SIE?

WAS 
WOLLEN 

SIE?

ICH HABE 
GELD! SIE 
MÜSSEN 

DAS NICHT 
TUN!

»NICHTS 
ABER IST 

SCHLECHT, 
WAS NATÜR-
LICH IST.«

WAS?

ICH VER-
STEHE KEIN 
WORT VON 

DEM, WAS SIE 
SAGEN!

SOLLTE MICH DAS 
ÜBERRASCHEN?

SIE HABEN ALSO 
NIE MARC AUREL 

GELESEN…


